
Fın unbekannter Brieft der Kurfürstin Sophie VO Hannover
den Maınzer Kurtürsten Lothar Franz VO Schönborn

Von Hans Reuther

Das dUSs dem Westerwald stammende grafliche Haus SChOnborn, VO  b

dem eOorg Dehio 1n Sse1INeEeT Geschichte der deutschen Kunst! berichtet:
„ES ist keine Übertreibung, 1n der ersten alfte des 18 Jahrhunderts,
also ıIn der eigentlichen Blütezeit des deutschen Barocks, hat die Familie
chönborn INr die Baukunst mehr vollbracht, als irgende1in weltlicher
urs der Zeıt , unterhielt auch bisher wen1g bekannt gewordene Bezle-
hungen ach Niedersachsen und Nordelbingen. So Sian der spätere
Fuürstbischotf VOIlNl Speyer und ONstanz, Kardıinal Damıan Hugo VO  n

Schöonborn — 1  )v als esandter VO  » Kalser Joseph Hamburg
waäahrend der Jahre 1n üuberaus freundschaftlichem Verkehr
mıiıt dem (ırafen Johann eOorg AYVA@E  . Dernath auftf Sierhagen in SChleswI1g-
Holstein Davon kündet och eute eın umfangreıicher Briefwechsel 1m
Reichsarchiv Kopenhagen *. Die dadurch eingeleiteten künstlerischen
Ausstrahlungen VON e1in- un Mainiranken ach Nordelbingen sS1ind
bisher aum erforscht worden un duürfiten sicherliıch manchen
Au{ifischluß Der den dortigen barocken Schloß- und Herrenhausbau SOWI1Ee
VOT allem Der die konologie der Dekorationsprogramme ihrer epräa-
sentatıonsraume Drıngen

ZUT kEinilußnahme des Mainzer Kurfürsten und Fürstbischoi{is AVAS Bam-
Derg, Lothar Franz VOINl Schönborn (  5—17  ) - auf den Bau der ka-

eOIg 10, Geschichte der euts  en unst, urchgearTb. Aulffl,, Textbd HLE
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Aull., unchen 1964, 114, 123 13r 138
Es sSe1 hiler auf das 1710 erbaute Herrenhaus der Hasselburg, LdkrT. (J)I=-
denburg (Schleswig-Holstein), verwlesen, dessen Treppenhausmalereien miıt
Scheinarchitekturen 1n Bildprogramm aufweisen, das uch 1n mehreren
chönbornschlössern vertreten ist
arl Wild Lothar Franz VO  5 SChOrnborn, kın Be1itrag ZUL Staats- 1rt-
schaftsgeschichte des 8. Jahrhunderts He1idelberger Abhandlungen E

mittleren Gesch., S He1idelberg 1904 UTIUrs Lothar Franz
VO. Schönborn —1 Katalog der Gedächtnisausstellung, Bamberg L955
tto eyver, ÜLIUTS Lothar Franz VO  a chonborn inmıtten der Geschichte
selıner Zeit und selınes Hauses, amberg— Wiesbaden 6F Mıiıchael
Buchberger, Lex1ikon Theologie u. Kirche, 2. VOLLLGg neubear  Aul ö. B
Tre1burg 1964 D  1—4 (ausführliche Darstellung der bedeutenden Mit-
glieder des Hauses Schönborn). Quellen /AUHG CGeschichte des Barocks 1n Fran-
ken untier dem Einiluß des Hauses Schönborn eil Die Zeit des Erzbischoi{is
Lothar Franz und des Bischofs Johann Philipp Franz VO  . ONDOTN 1693 D1is



tholischen S+ C lLeamens-Kirtche Hannover und der O-
iıschen St OANSKOTaj-KIirche Braunschweig vermitteln dagegen
die Quellen Z Geschichte des Barocks 1ın Franken unter dem FEinfliuß
des auses chönborn ausführliche archivalische Nachweise Lothar
Franz VONN chönborn War namlıch Februar 1710 Urc das Teve
VOon aps Clemens D „Ets1ı ıtulus pletatıs 'F ZUT Unterstutzung des
hannoverschen Kirchenbaus aufgerufen un:! VOIl alser Joseph FABE

Protektor dieses Unternehmens ernannt worden . Aus der erhaltenen
Baukorrespondenz geht terner hervor, daß Lothar Franz V OIl Schönborn
auch miıt dem el  ı1ıscho Agostino anı (1654—1728) in
Verbindung stand gostino Steffani zahlte den 1 Zeitaltar des
Barocks nıcht selten vorhandenen Universalgenıies, Als Hofkapellmeister
wirkte seı1t 1688 1n Hannover und tral auch mit beachtlichen musika-
iıschen ompositionen hervor®. Januar 1707 wurde er VOIl Kur-
furst Lothar VOIL Schönborn 1n Bamberg Z Titularbischof VO  ; p1ga In
Westindien geweiht und WAäarLr se1t 1709 Apostolischer ar VO.  b ber-
und Niedersachsen. Von dem Universalgelehrten un Philosophen Gott-
fried ılhelm Le1ıbn17z (1646—1716), der übrigens ab 1667 einN1ge TrTe
1M Dienst des gelehrten un zugleic weitherzigen aınzer Kurfürsten
SOWI1Ee Fürstbischof{fs VO  ; Würzburg und W orms, Johann Philipp VO  b

Schönborn 5S— 1  Y gestanden el wurde gostino Steifani 1mM
deutschen Staatsrecht unterwliesen und ann als Kuriendiplomat
bedeutenden Anteil der Erlangung der neunten Kurwürde 1 Jahre
692 für Herzog TNS August VO  ; Hannover (1629—10698).

AÄAus diesen Zusammenhängen lassen siıch schon Beziehungen zwischen
Kurfürst Lothar VOIl Schönborn un!: Kurfiürst Ernst ugust SOWI1Ee dessen
Gemahlin, der Kurfürstin Sophie, erkennen, zumal gostino Steifanı SDA-
ter dem Kreis gehorte, der sich regelmäaßig ın Herrenhausen, der
Sommerresidenz der Welfen ‘, mit der verwıtweten Kurfiurstin gelst-

1729 Erster an unier Mitwirkung VO.  - nion Chroust bearbeitet VO.  5

Hugo antsch und Andreas cherf, ugsburg 1931 Zweiter an
unier Verwendung der Vorarbeiten VO  } Hugo Hantsch, Andreas cher
un! Nnion Chroust ‘rl bearbeitet VO Max VO  ; Freeden, Urzburg 1955,
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vollem Gedankenaustausch traf Dort, VOTL den loren ihrer Residenzstadt,
hatte die Herrscherin den ersten deutschen Musenhof begründet, der 1n
der Folgezeıt vielerorts Nachfolger land

Das nachstehend vollständig wledergegebene Schreiben der Kurfurstin
Sophie den Maiınzer Kurfürsten 1.O10ar Franz VOIl Schönborn® bildet
die Danksagung IUr dıe Entsendung sSe1INes Vertreters, des Freiherrn
Johann Philipp VO  w} Schönborn, ZU ondulatıon anläßlıch des ebens
ihres Gemahls, des Kurfürsten Ernst ugust, der ach längerem S1iechtum

Februar 1698 Hannover einem Schlaganfa verstorben Walr

Dem hochwüurdigsten uUursten
herrn OLNAF1O FrancIisCOo, Oeri7z-
hischoHen Maintz, des Heil Rom
Reichs ULrC| Germaniem 1T17Z-CaNILZ-
lern und churfürsten, bischoHen

Bamberg GIC.,; UINSeEeTIEIN hbesonders
liehen herrn und reunde

Bamberg
DOR

ad actia

Hochwürdigster Urs
hesonders lieher err und tTtreund
Was I lie  en INIr UrC| ero geheimten
rhat, den hoch- und wohlgebohrenen an Philip-
Ssen Ireyherrn VO chönborn, ern Rei-
cheIsberg, des Johanniter-ordens MaliÜ-
tha riıtterm, commenthürn Komtur)} Wurtzburg
Hemmendorff, G(uehbelried und Rexingen
vortragen zulaben hbeliehet solches ahe iıch
VO demselhen Devy verstiatteler audienz
VEINOMIMEN, und WIE mich dadurch INn
meılınem itzıgem trauerstande sonders
consoli:ert behinde  7 also SUyEC alur

Der TIE wurde VO Verfasser 1966 dUuSs Privatbesitz erworben. Toß- un
Kleinschreibung wurden normalisiert. Der Briefschluß - dinstwielge IIN
din Sophie courfürsten“ 1st VO der Absenderin eigenhändig geschrieben.
Bei der Textübertragung wurde der Verfasser VO Archivrat Dr.  unter
Scheel (Niedersächs. Staatsarchiv Hannover) bereitwillig unterstutzt Der
TI1Ie wurde ın Berlin erstmals ausgestellt. Vgl. Katalog der Ausstellung
„Barock 1n Deutschland Residenzen“, Verfasser: Ekhart Berckenhagen,
Berlin 19606 NT D



mittelst diıeses gebührenden freundlichen
dank, und beziehe miıich Im ubrigen
meiner esagten geheimten-rhat
egebenen antwort auf seiıne
erstattende relalilıcon SIels verbleibend

dinstwielge rundın
Sophie courfürstin

Hannover, den

Martıy 1698

Chur Maiıntz

Der 1ın vorstehendem Schreiben genannte Johann Philipp VOINl CcCANOoN-
orn ist eın äalterer Bruder des alınzer Kurfuüursten Lothar Franz VO

chönborn Er wurde 1642 geboren und starb April 1703 und Wal

itglie des Johanniterordens, omtur 1n Würzburg, Großprior iın Da-

cıen, kurmainzischer CGijeheimrat SOW1Ee (Gjouverneur VO  3 Mainz?® Zu
diesen Tiıteln und mtern bemerkt e  er ergänzend, daß Johann

Philıpp VOIl Schönborn auch Malteserrıitter, ommandeur der Balle1

Uurzbur und kaiserlicher Generalfeldmarschall-Lieutenant WäarTr Durch
Kalser Joseph wurde übrıgens die freiherrl. Familie chönborn

ugust 1701 1n den Reichsgrafenstand erhoben.
Dieser T1IEe annn SOM als kleiner Beitrag den weitreichenden

Beziehungen der hannoverschen Kurfürstin Sophie gewerte werden,
die mıiıt vielen bedeutenden Persönlichkeiten ihrer e1t dQus dem geist-
lıchen un! weltlichen Stand Verbindung pflegte und zeıtlebens mıt (,oOtt-
Irıed Wilhelm Le1ibniz die eunıon der christliıchen Bekenntnisse be-
muht Waäar 1

senburTg, Stammtafifeln ZzUu escCH der Europäischen Staaten, I  1 Marburg/
Lahn 1957; 1 118
Johann Heinrich Zedler, Großes vollständiges Universal-Lexikon, B 3S
Le1ipZ1g u. Halle 1743 eudTuC (iraz 1961

11 NOOD, Kurfürstin Sophie VO Hannover !l Veröffentlichungen
1ist. Kommission f. Niedersachsen € Niedersächs. Biographien 1) Hil-
desheim 1964, 139 (Reunion der christ! Kirchen), 171 (Krankheit
Tod Kurfürsten TNS August)


